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3_1_30 Lösungen Der Merkantilismus 
 

 

Auf S. 32 (M3) in deinem Schulbuch findest du ein Zitat von Jean-Baptiste Colbert, in dem er sein Prinzip des 
Merkantilismus erklärt. 
 
1 Der Merkantilismus versucht stets einen Handelsüberschuss zu erwirtschaften, dh der Staat 

erhält durch Exporte mehr Geld von außen, als er für Importe bezahlt. Dadurch wächst sein 

Vermögen und damit die Macht. 

2  
Amazon, Shein, Temu, Ebay, Zalando etc. – es gibt hunderte derartiger Einrichtungen. Im Grunde ist jeder kleine 
Internet-Shop einer Marke wie Nike oder Puma bereits ein globaler „Marktplatz“. Drei zu finden müsste sehr einfach 
sein, sofern klar ist, dass Amazon und Ähnliches mit „Internet-Marktplatz“ oder „Handelsplattform“ gemeint ist. 
Stolperstein ist hier allenfalls der Begriff. 

zB: globaler Markt: Amazon                                EURL: https://www.amazon.de/                                E 

    globaler Markt: Zerum Das faire Modelabel    EURL: https://zerum.store/                                       E 

    globaler Markt: Shein                                      EURL: https://at.shein.com                                       E 

 

3 Die Grafik illustriert den Vorgang des Onlinehandels. Ich suche im Internet – hier ein Bildschirm 

– meine gewünschte Ware irgendwo auf der Welt und bezahle mit meiner Kreditkarte. Das Geld 

geht direkt zum Onlinehändler. 

 
4 Die Aufgabenstellung zielt darauf ab, ein Bewusstsein dafür zu schaffen, dass die Bestellung 

bei Amazon und anderen nichtösterreichischen Plattformen dazu führt, dass Geld aus Österreich 

in andere Länder fließt. Es bleibt zwar ein kleiner Teil des Betrags als Steuer im Land, der 

Großteil geht jedoch in die USA zum IPhone-Hersteller Apple, der wiederum einen größeren Teil des 

Betrags nach China und in andere Länder weiterleitet, wo einzelne Komponenten hergestellt und 

das Smartphone schließlich gebaut wurde. Bei einem IPhone mag dieser Prozess kaum anders 

möglich sein, jedoch kann man beispielsweise bei Kleidung mit einem österreichischen Produkt 

dafür sorgen, dass der bezahlte Betrag zu einem großen Teil im Land bleibt. 
 

 

 

1 Fasse den Merkantilismus in eigenen Worten zusammen. Was sagt Colbert über die Unterschiede der Macht und 

wie hängt das mit der Wirtschaft zusammen? 

2 Nenne zumindest drei große Online-Marktplätze, bei denen du dir verschiedene Waren wie Smartphones, 

Essgeschirr oder Kleidung bestellen kannst. 

3 Analysiere und interpretiere M1. Erläutere, welcher Vorgang hier illustriert wird. 

4 Überlege dir den Weg deines Geldes in folgendem Fall: Du bestellst über eine große Online-Handelsplattform ein 

IPhone, das in den USA geplant und verkauft, aber in China hergestellt wird.  

□ Welchen Weg nimmt dein Geld?  

□ Wie viel bleibt etwa in Österreich? 
 

 

 


